
Jahrgangskombinierte 
Klasse 1/2



Was bedeutet „jahrgangskombiniert“?

 In der jahrgangskombinierten Klasse lernen Kinder 
der Jahrgangsstufen 1 und 2 gemeinsam in einer 
Klasse.

 Das Konzept der Jahrgangskombination greift die 
Entwicklungsheterogenität der Schüler auf.

 Jedes Jahr ergibt sich eine neue Mischung aus Erst-
und Zweitklässlern.

 In  3/4 kommen die Kinder wieder in den gleichen 
Kombinationen zusammen.



Was sind die Grundprinzipien?

 Voneinander und miteinander lernen 

 Selbstständiges und eigenverantwortliches Lernen

 Förderung der sozialen Kompetenzen

 Entwicklung und Stärkung des Selbstwertgefühls

 Lernen durch Lehren

 Erweiterung von Lern- und 
Erfahrungsmöglichkeiten



Wie schaut der Unterricht aus?

 Gemischte Sitzordnung

 Einführungsphasen in Differenzierungsstunden 

 Gut vorbereitete und offene Lernumgebung

 Kooperative Lernformen



Kooperative Lernform: Schnittkreis



Kooperative Lernform: Placemate



Kooperative Lernform: Schreibgarten



Kooperative Lernform: Lesekonferenzen



Was „passiert“ nebenbei?

 Förderung der Selbstständigkeit

 Kommunikation

 Verinnerlichung von Lerninhalten

 Stärkung des Selbstkonzepts und der 
Selbstorganisation

 Lernförderliches Klima -> Helferkultur

 Lernmotivation durch den „Älteren, der mehr weiß“



„Ich liebe eine 

Kombiklasse, 

weil da kann 

man immer eine 

Maus fragen.“

„Das hat mir in 

der zweiten 

Klasse gefallen, 

dass ich mal 

groß war.“
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